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Tänzer suchen am Sonntag 
ihre Landesmeister
OSTSAARKREIS (om) Die Vereine aus 
Homburg, St. Ingbert und Neunkir-
chen sind bei den Tanzsport-Saar-
landmeisterschaften am Sonntag, 
15. September, in der Sporthalle 
Gersweiler (Krughütterstraße 96A) 
mit insgesamt fünf Paaren vertreten. 
Gleich drei Paare schickt die Tanz-
sportabteilung Schoss Karlsberg im 
Rock’n’Roll-Club Homburg ins Titel-
rennen: Ulrich und Sibylle Conrad 
bei ihrem Comeback in der S-Klasse, 
Jörg Kasper und Gudrun Liebetruth 
in der A-Klasse sowie Bernd und 
Christine Kowalski in der B-Klasse. 
Das sind die drei höchsten Startklas-
sen im bundesdeutschen Tanzsport.

Alle Paare starten in der Standard-
disziplin der Altersgruppe Senioren 
III (ab 55 Jahre). Sie bekommen es 
mit Paaren aus Saarlouis der Verei-
ne Rubin und Melodie zu tun. Die 
Tanzsportgesellschaft Blau-Gold St. 

Ingbert ist in Senioren I B Standard 
mit Ingo Strunk und Christine Be-
cker vertreten, die gegen die Kon-
kurrenz aus Saarbrücken antreten 
müssen. Dancepoint Neunkirchen 
schickt mit Samuel Galba/Emely 
Warkentin seine Jüngsten an den 
Start: Die sind amtierende Saar-
landmeister in Junioren I C Standard 
und wollen diesmal den Erfolg in der 
nächsthöheren Altersgruppe der Ju-
nioren II wiederholen.

Die Wettbewerbe in der Sport-
halle Gersweiler beginnen um 12 
Uhr. Insgesamt stehen neun Tur-
niere auf dem Programm. Den krö-
nenden Abschluss bildet um 16 Uhr 
die Konkurrenz in der Hauptgrup-
pe S Standard, vergleichbar mit der 
ersten Bundesliga in anderen Sport-
arten. Hier treffen die Titelverteidi-
ger Alexander und Lisa Maria Karst 
(Schwarz-Gold Casino Saarbrücken) 
auf die Newcomer Artemi Fursov/
Anastasia Huber des Gastgebers 
(Tanzsportabteilung Fortuna im 
ATSV Saarbrücken).

Aus Schweden zwischen die Pfosten

VON LUCAS JOST

EPPELBORN Zwei Wochen vor Sai-
sonstart in der Handball-Oberli-
ga trieb sich Robin Näckel noch im 
hohen Norden umher. In der schwe-
dischen Stadt Trollhättan, die rund 
75 Kilometer nördlich von Göteborg 
liegt, arbeitete er an seiner Master-

arbeit für sein Maschinenbau-Stu-
dium. „Joa, das war ne schöne Zeit. 
Viel gereist, viele, neue Leute ken-
nengelernt. Ich hab’s auf jeden Fall 
genossen“, berichtet der Torhüter 
der HF Illtal. Ganze fünf Monate ver-
brachte er im Heimatland der wohl 
berühmtesten Möbelhaus-Kette der 
Welt. Ganz ohne Handball verbrach-
te er die Zeit dort nicht.

„Dort ist die Sommerpause recht 
lang. Aber die letzten zweieinhalb 
bis drei Wochen meines Aufent-
halts habe ich dort trainiert. Sie ha-
ben auch gute Trainingsbedingun-
gen gehabt, eine schöne Halle“, 

erzählt Näckel. „Man sieht, dass sie 
schon einen technisch guten, sau-
beren Handball spielen. Aber für 
mich als Torwart hat das keinen rie-
sigen Unterschied gemacht.“ Trotz 
der späten Rückkehr ist der 25-Jähri-

ge gleich schon wieder in tragender 
Rolle in der Mannschaft unterwegs. 
Am ersten Spielwochenende der 
Saarland- und Oberliga lief er, um 
Spielpraxis zu sammeln, am Sams-
tag in der zweiten Mannschaft auf 

(30:28-Sieg über die HSG Dudwei-
ler-Fischbach). Tags darauf stand er 
beim Saisonauftakt gegen die HSG 
Kastellaun/Simmern (32:20-Sieg) 
für die erste zwischen den Pfosten. 
„Das war schon so geplant, dass ich 

wieder möglichst schnell einsteige. 
Ein paar Wochen fehlen mir auch 
noch. Nicht unbedingt im Fitness-
bereich, sondern im Stellungsspiel 
und Timing. Es fehlt noch ein biss-
chen was zu 100 Prozent. Aber ich 
hoffe, dass das doch zügig kommt.“

Als letzte Hürde zwischen Wurf 
und Torerfolg der Gegner wird Nä-
ckel auch am kommenden Sonn-
tag im zwei auf drei Meter großen 
Aluminium-Gehäuse stehen, wenn 
die Handballfreunde um 18 Uhr 
den HV Vallendar in der Eppelbor-
ner Hellberghalle empfangen. Der 
HVV startete mit einer 15:23-Nie-
derlage gegen den TV Offenbach, 
revanchierte sich am zweiten Spiel-
tag aber mit einem 31:23-Sieg über 
die HSG Völklingen. „Wir sind auf je-
den Fall gewarnt, dass da eine Trup-
pe mit Potenzial kommt. Vallendar 
hat, wie die Jahre davor, eine recht 
junge, hungrige Truppe. Sie sind ge-
wohnt stark in der Abwehr und spie-
len mit hohem Tempo nach vorne, 
zum Teil auch mit Risiko“, ver-
rät der Torwart. Zwei Spieler müs-
se seine Abwehrreihe besonders im 
Auge behalten: „Oliver Lohner am 
Kreis und Spielmacher Merlin Bus-
se sind ein bisschen ihre Schlüssel-
spieler im Angriffsspiel. Wenn wir 
die in Schach halten können, ste-
hen unsere Siegchancen ganz gut.“ 
Unterdessen gibt es die erste klei-
ne Veränderung im Kader der Ill-
taler. Der Verein und Torhüter Do-
minik Schwindling, der erst in der 
Sommerpause vom Saarlandligis-
ten HSV Merzig/Hilbringen gekom-
men war, haben ihre Zusammenar-
beit beendet. Schwindling hatte den 
Verein aus beruflichen Gründen ge-
beten, den Vertrag aufzulösen. Die 
Handballfreunde Illtal kamen die-
ser Bitte nach. Der 23-Jährige wech-
selt zum TV Merchweiler 2 in die Be-
zirksliga Ost.

Erst vor wenigen Wochen 
endete Robin Näckels 
Auslandssemester in 
Schweden. Kaum zurück 
im Saarland, stand er für 
die Handballfreunde Illtal 
schon wieder zwischen 
den Pfosten.

Für Dahl läuft es bei der SV Elversberg II blendend
VON PHILIPP SEMMLER

ELVERSBERG Der defensive Mittel-
feldspieler Daniel Dahl ist gerade 
einmal 28 Jahre, und trotzdem ist 
er bei Fußball-Oberligist SV Elvers-
berg II schon der zweitälteste Spieler 
im Kader. Gemeinsam mit Co-Spie-
lertrainer Christian Frank (33) soll 
Dahl helfen, die junge Mannschaft 
der U21 des Regionalligisten zu füh-
ren. Und das funktioniert bislang 
blendend. „Seit ich in Elversberg bin 
gab es eigentlich noch keine Phase, 
in der es schlecht lief“, freut sich der 
aus Kleinottweiler stammende Ki-
cker, der mittlerweile in Homburg 
lebt.

Im Sommer 2017 schloss sich Dahl 
den Schwarz-Weißen an. Gleich in 
seiner ersten Saison bei seinem neu-
en Club konnte er mit dem Team 

die Saarlandliga-Meisterschaft und 
den Aufstieg in die Oberliga Rhein-
land-Pfalz/Saar feiern. Auch in der 
höheren Spielklasse läuft es für El-
versberg II bislang hervorragend. 
Vor dem Heimspiel an diesem Sonn-
tag um 14 Uhr (Spielort: Kunstrasen-
platz an der Kaiserlinde) liegt der 
Neuling auf Rang vier der Tabelle. 
„Damit war wirklich nicht zu rech-
nen. Zumal wir in der Vorbereitung 
keine so guten Ergebnisse hatten 
und wir insgesamt 13 Neuzugänge 
integrieren mussten“, erklärt Dahl.

Dass der 28-Jährige vor etwas 
mehr als einem Jahr zur Elversberg II 
wechselte, dafür war vor allem Trai-
ner Marco Emich verantwortlich, 
unter dem Dahl auch bei seinem 
Ex-Club FSV Jägersburg spielte. „Ich 
habe mit Marco damals nach einem 
Pokalspiel von uns gesprochen und 

ihm erzählt, dass ich nach acht Jah-
ren beim FSV mal etwas Neues ma-
chen möchte“, erzählt der Mittel-
feld-Akteur. „Marco hat mich dann 
gefragt, ob ich nicht zu ihm nach El-
versberg kommen möchte. Das hat 
sich für mich interessant angehört 

und wir sind uns dann schnell ei-
nig geworden.“ Bei der SVE II stand 
Dahl plötzlich fast ausnahmslos 
mit ganz jungen Mitspielern auf 
dem Feld. „Das war für mich etwas 
komplett Neues. In Jägersburg war 
nämlich ich immer einer der Jünge-

ren“, erzählt der 28-Jährige lachend. 
„Aber mir macht die Aufgabe Rie-
senspaß.“

Gemeinsam mit Frank versucht 
Dahl, der Stellvertreter von Kapi-
tän Nico Floegel ist, seinen im Akti-
venbereich noch unerfahrenen Mit-
spielern wichtige Tipps auf dem Feld 
zu geben. Aber wie sehen diese kon-
kret aus? „Meistens muss man die 
Jungs ein wenig bremsen, weil sie 
immer Vollgas geben wollen“, ver-
rät der Mittelfeldspieler lachend. 
Vor seinem Wechsel zur SVE II hat-
te Dahl übrigens eine schwere Zeit. 
Der 28-Jährige musste sich einer 
Schambein- und einer Leistenope-
ration unterziehen. Wegen der Ver-
letzungen konnte der Kicker fast 
anderthalb Jahre nicht spielen. 
„Mittlerweile ist aber wieder alles 
in Ordnung“, freut sich Dahl.

Der FC Hertha Wiesbach steht 
an diesem Samstag in der Oberli-
ga Rheinland-Pfalz/Saar vor einer 
ganz schweren Auswärtsaufgabe. 
Um 14.30 Uhr ist das Team von Trai-
ner Michael Petry bei Tabellenfüh-
rer TSV Schott Mainz zu Gast. Am 
Mittwoch hatte der FC Wiesbach bei 

seinem ersten Auftritt im Pokal in 
dieser Saison mehr Mühe als erwar-
tet: Beim Bezirksliga-Spitzenteam 
SG Oberkirchen-Grügelborn stand 
es nach 60 Minuten noch 0:0. Am 
Ende setzte sich die Hertha durch 
Tore von Giovanni Runco, Marcel 
Jung und Ruddy M’Passi doch noch 
mit 3:1 durch. Den zwischenzeit-
lichen 1:1-Anschlusstreffer für die 
Gastgeber erzielte Marco Schmidt.

Hertha Wiesbach zu Gast 
in Mainz:

INFO

„Ein paar Wochen 
fehlen mir auch noch. 

Nicht unbedingt im 
Fitnessbereich, sondern 

im Stellungsspiel und 
Timing.“
Robin Näckel

Torhüter HF Illtal

Robin Näckel im Tor der HF Illtal war zuletzt in Schweden.  FOTO: HORST KLOS

Sportverband plant 100. Geburtstag
VON HEINZ BIER

WELLESWEILER (heb) Zehn Jahre 
Neunkircher Triathlon, achter Kin-
dertriathlon und achtes Wagwie-
senrennen und dazu in mehreren 
Sportarten Stadtmeisterschaften. 
Der Neunkircher Sportverband 
hat 2020 sportlich einiges zu bie-
ten. Überstrahlt wird das sport-
liche Jahresprogramm aber vom 
100. Geburtstag des NSV und dieses 
stolze Jubiläum wird das ganze Jahr 
über gefeiert. „Alle Veranstaltungen 
2020 sind eingebettet in unser Jubi-
läum“, kündigte NSV-Vorsitzender 
Hans-Artur Gräser am Donnerstag 
beim jährlichen Herbsttreffen des 
Verbandes im katholischen Pfarr-
zentrum in Wellesweiler an. Zusätz-
lich wird es zwei Festveranstaltun-
gen geben, mit denen der besondere 
Geburtstag begangen wird. Zu-
nächst wird am 30. April nächsten 
Jahres in der Stummschen Reithalle 
der Festabend stattfinden, bei dem 
Grußworte, Glückwünsche und Eh-
rungen im Mittelpunkt stehen wer-
den. Am 29. August folgt dann „der 

Knaller“, wie es Gräser formulierte 
und damit umschrieb er eine große 
Geburtstagsfeier in der Hirschberg-
halle „mit einer namhaften saarlän-
dischen Partyband“.

Vor seinem Ausblick auf das Jubi-
läumsjahr zog Gräser eine Bilanz der 
sportlichen Aktivitäten des NSV im 
Jahr 2019. Der neunte Neunkircher 
Triathlon war nach Ansicht des Vor-
sitzenden „wieder ein Riesenerfolg“. 
Teilnehmer und Besucher seien glei-
chermaßen vom Ablauf der Veran-
staltung begeistert gewesen, mein-
te der NSV-Chef. Aber nicht alles lief 
nach den Vorstellungen des Veran-
stalters. Der Kindertriathlon, der 
zum siebten Mal über die Bühne 
ging, hatte nicht die erhoffte Reso-
nanz und deshalb wünscht sich der 
NSV für das kommende Jahr mehr 
Unterstützung durch die Neunkir-
cher Schulen. Das Wagwiesenren-
nen, das vom NSV veranstaltet und 
vom Radclub (RC) Mistral ausge-
richtet wird, hat sich mittlerwei-
le auch sehr gut etabliert, meinte 
Gräser. Allerdings litt die Veranstal-
tung diesmal unter den widrigen 

Witterungsbedingungen, so dass 
der Dauerregen und der matschi-
ge Parcours zusätzliche Anforde-
rungen an die Teilnehmer stellte. 
„Dennoch können wir für den Tri-
athlon und das Wagwiesenrennen 
kein besseres Gelände finden“, lobte 
Gräser die Infrastruktur beider Ver-
anstaltungen.

Sein ausdrücklicher Dank galt den 
jeweiligen Organisatoren, den betei-
ligten Vereinen sowie den Behörden 
und Institutionen. „Wir werden al-
les tun, damit die Sportstadt Neun-
kirchen weiterhin im Blickpunkt 
steht“, versicherte Hans-Artur Grä-
ser. Bürgermeister Jörg Aumann be-
geistert bei allen Veranstaltungen 
insbesondere das Zusammenwirken 
zwischen NSV, Vereinen und Stadt. 
Der städtische Sportdezernent er-
teilte Veranstaltungen eine Absage, 
bei denen Spitzensportler für viel 
Geld als Zugpferde verpflichtet wer-
den. „Ich bin froh, dass wir den jet-
zigen Weg gegangen sind“, erklärte 
Aumann, „denn die Begeisterung für 
unseren Triathlon hängt nicht von 
Spitzensportlern ab“.
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Besuchen sie unsere Ausstellung.
Fliesenverlegung durch eigenen Meisterbetrieb.

Besuchen Sie unsere Ausstellung.
Fliesenverlegung durch eigenen Meisterbetrieb.
Neunkirchen St. Wendel:
Mo.–Fr. 10–18 Uhr Mo.–Fr. 9–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr Sa. 9–13 Uhr
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Badmöbel –Alles für’s Bad
igene Herstellung
große Ausstellung
Saarbrücker Str. 83
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66265 Heusweiler
www.badmoebel-staudt.de

Badmöbel –A
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www.ba

Ausstellung:
Bad und Heizung aus einer Hand!

Wellesweilerstr. 278–280 • 66538 Neunkirchen
www.haustechnik-martin.de


